
seiner „ Wirtsleute", die ihn ja gut kennen, gesehen und gehört. Es 
konnten aber nur vier Bruten gefunden werden. Ebenso hoffnungsvoll 
ist der bereits erwähnte Brutnachweis bei Anholt (s. folgender Auf-
satz). 

Es wird Aufgabe der nächsten Jahre sein zu untersuchen, inwieweit 
auch die jüngste Bestandsbewegung vom Klima beeinflußt ist. 
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Ein Brutnachweis des Wiedehopfes bei Anholt 
H. S t o p p e , Bocholt 

In seinem „Beitrag zur Brutbiologie und zum Rückgang der Wiede-
hopf-Population des Lavesumer Bruches und der Sythener Mark" 
(Natur und Heimat 1 961, H. 3) schreibt Kl. S ö d i n g , daß der 
Wiedehopf (Upupa epops) die von ihm besiedelten Biotope des süd-
westlichen Münstterlandes nunmehr verlassen hat. Diese „rückläufige 
Tendenz" in der Ausbreitung des Wiedehopfes sei auch andernorts be-
obacht1et worden. Nun ist es unserem Mitarbeiter Weißenhorn, 
Anholt, gelungen, einen neuen Brutnachweis des Wiedehopfes zu er-
bringen. Im Ziegelhaufen eines abgebrochenen Bauernhauses in Vehlin-
gen bei Anholt hatte ein Wiedehopf im Juni 1961 seine Brutstätte. 
Weißenhorn fand zwei befiedert1e Junge sowie einen toten Jungvogel. 
Die beiden Jungen sind später ausgeflogen. Leider wurde eines davon 
etwa acht Tage später in einem Kiefernwä'ldchen als Rupfung wie-
dergefunden. 
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